
  

                                 

INFO-MAIL Nr. 50 

vom 11. März 2022 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

  

  

die momentane Situation des Krieges in der Ukraine veranlasst die Aktion Mensch, 

kurzfristig ein Förderprogramm zu erstellen, das die Arbeit mit Ehrenamtlichen sowie 

Beratung umfassen soll.  

  

Die Aktion Mensch möchte Menschen, die aufgrund des Krieges in der Ukraine 

fliehen, in Deutschland ein sicheres Ankommen und den schnellen Zugang zu 

unterstützenden Angeboten ermöglichen. Aktion Mensch möchte ihnen dabei helfen, 

traumatische Erfahrungen zu verarbeiten.  

Die Sonderförderung richtet sich an Menschen mit Behinderung, Kinder und 

Jugendliche sowie deren Begleitung. Sie sollen alle willkommen geheißen und ihnen 

das Gefühl der Sicherheit und der Wertschätzung vermittelt werden.  

Gemeinnützigen Trägern werden die Förderung von Personal-, Honorar- und 

Sachkosten zur Koordinierung, Qualifizierung und Begleitung von Ehrenamtlichen 

angeboten. Darüber hinaus können auch die Kosten für den Aufbau zusätzlicher 

Angebote zur psychosozialen Betreuung und Beratung von traumatisierten Menschen 

beantragt werden. Ebenso förderfähig sind die Schaffung offener Freizeitangebote 

sowie Angebote, die Zugang zum Arbeits- und Wohnungsmarkt bieten. 

  

Konkret gefördert werden: 

• Das ehrenamtliche Engagement auf lokaler Ebene (zum Beispiel durch 

Koordinierung, Qualifizierung und Begleitung von Ehrenamtlichen), 

• Der Aufbau von (zusätzlichen) Angeboten zur psychosozialen Betreuung 

traumatisierter Menschen, 

• Der Aufbau von Beratungsangeboten (zum Beispiel Unterstützung bei der 

Antragstellung auf Unterkunft, finanzielle Unterstützung, Gewährung von 
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Gesundheitsleistungen, Perspektivberatung, Orientierung im Sozialraum und 

vieles mehr), 

• Die Schaffung von offenen Angeboten (zum Beispiel Sprachkurse, Kurse für 

kreatives Arbeiten, Sportangebote und vieles mehr), 

• Die Zugänglichkeit zum Arbeits- und Wohnungsmarkt (zum Beispiel den 

Aufbau eines ehrenamtlichen Patenschaft-Modells), 

• Projekte zur Sensibilisierung der besonderen Bedarfe von Menschen mit 

Behinderung sowie Kindern und Jugendlichen. 

  

Zielgruppe: Menschen, die vor dem Ukraine-Krieg fliehen 

• Menschen mit Behinderung, 

• Kinder und Jugendliche, 

• sowie deren Begleitung. 

  

Förderhöhe:  

• bis zu 95 Prozent der Personal- / Honorar- / Sach- und Investitionskosten  

maximal 90.000 Euro 

• bis zu 95 Prozent der Kosten zur Herstellung der Barrierefreiheit 

maximal 10.000 Euro 

  

Förder- und Durchführungszeitraum: Anträge können vom 11.03.2022 bis 31.12.2022 

gestellt werden. Nach Bewilligung ist jedes Vorhaben innerhalb von 12 Monaten 

umzusetzen.  

  

Dieses Förderangebot ist ab heute im Antragssystem nutzbar. 

  

  

Aktionsprogramm 5. Mai: 

  

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Beantragung der Mikroförderung für den 

Protesttag am 5. Mai dieses Jahres nur noch bis zum 31.03.2022 möglich ist. 

  

Dieser Tag steht unter dem Motto „Tempo machen für Inklusion - barrierefrei zum 

Ziel“. Im Aktionszeitraum vom 23.04. bis zum 08.05.2022 soll die Öffentlichkeit durch 

gezielte Aktionen für das Problem fehlender Barrierefreiheit sensibilisiert und 

motiviert werden, sich für das Thema zu engagieren. Sie können dazu bis zu 5.000 

Euro Zuschuss beantragen pro Aktion je Einrichtung und Dienst für Honorar- und 

Sachkosten. Eigenmittel müssen nicht eingebracht werden.  

Die Anträge in diesem Förderprogramm laufen in diesem Jahr nicht über uns, wir 

beraten Sie aber gern im Voraus. 



  

  

Viele Grüße aus Berlin 

Ihr Team Fördermittel 

  

  

Hinweis zu unserer Info-Mail: 

Leiten Sie unsere Info-Mail zur Aktion-Mensch-Förderung bitte an Ihre Kolleg*innen 

weiter, damit sie sich in den Verteiler eintragen lassen können. Es ist wichtig, dass sie 

in allen Lebenshilfe-Einrichtungen direkt ankommt. Dazu reicht eine entsprechende 

Mail an das Postfach foerdermittel@lebenshilfe.de. 

 

Ihr Kontakt zum Team Fördermittel – bitte vorzugsweise per E-Mail: 

  

Olaf Hecker Sarah Schulz Tanja Preuß 

Olaf.Hecker@lebenshilfe.

de  

Sarah.Schulz@lebenshilfe.

de  

Tanja.Preuss@lebenshilfe.

de  

Tel.: 030 – 206411 145 Tel.: 030 – 206411 158 Tel.: 030 – 206411 176 

  

Kontaktdaten und weitere Informationen finden Sie 

auf  www.lebenshilfe.de/beratung-foerdermittel. 

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 

Hermann-Blankenstein-Straße 30, 10249 Berlin              

 

  

Sie erhalten diese Info-Mail aus dem Team Fördermittel, weil Sie sich als Interessent in 

unseren Verteiler haben aufnehmen lassen.  

Sie haben die Info-Mail weitergeleitet bekommen, möchten ihn aber direkt erhalten? Dann 

teilen Sie uns dies bitte per einfache Antwort auf diese E-Mail mit. Ebenso, wenn Sie die 

Info-Mail nicht mehr erhalten möchten. 
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